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Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


General Baoth in Berlin. 


Unter ſehr großem Andrang eines Publikums 
aus allen Ständen hat der Heilsarmee⸗General 
Booth unlängſt in Berlin geſprochen. Zeitungs⸗ 
berichterſtatter nahmen den Chef der Salutiften 
bereits einige Eiſenbahnſtationen vor der Reichs⸗ 
hauptſtadt in Beſchlag, und Interviewer der 
vornehmſten hauptſtädtiſchen Preſſe begleiteten 
den General, als er die Sehens würdigkeiten 
Berlins flüchtig in Augenſchein nahm. Und da 
man die Angelegenheit der ſoldatiſchen Sekte 
nicht allein von der humoriſtiſchen Seite anſah, 
ſondern anfängt, ihre Sache trotz der offenbaren 
Wunderlichkeiten und Verrücktheiten ernſter zu 
betrachten, ſo darf man den Einzug des Generals 
Booth in Berlin auch wohl vom kirchlichen 
Geſichtepunkte aus als ein Zeichen der Zeit 
beurtheilen. 

Ein Symptom der gegenwärtigen Zuſtände 
iſt das Wachsthum der Heilsarmee in der That. 
In ihr findet die heute gang und gäbe religiöſe 
Mache ihren beſten Ausdruck. Von ſchlichter, 
natürlicher Herzensfrömmigkeit iſt wenig bei ihr 
zu finden, es iſt nicht genug, daß man im 
Kämmerlein ſeinen Gott verehrt, am Gottes⸗ 
dienſte der Gemeinde Theil nimmt, im Stillen 
chriſtliche Liebe übt, — nein, man ſucht 
die Leute mit allem möglichen Raffinement zu 
einer kirchlichen Extra⸗Frömmigkeit zu erziehen, 
man ſpekulirt auf die Eitelkeit, den Geſelligkeits⸗ 
feieb, ſchließlich auf die Vergnügungsſucht der 


3 


wird reklamehaft ausſtaffirt, — daß ſie eine 
Sammelſtätte zur Erbauung ihrer Glieder iſt, 
das iſt nicht genug, nein, es muß ihr eine ganz 
beſondere ſoziale Miſſion zugewieſen werden, 
ſie muß die Panacee zur Heilung der ganzen 
ſozialen Mifere befigen. Und zwar beſchränkt 
ſich die Heilsarmee nicht auf ſoziale Arbeit im 
Rahmen eines Staatsverbandes, ſie iſt inter⸗ 
national, wie die Sozialdemokratie, ſie arbeitet 
in der Schweiz ſo gut wie in Amerika, ver⸗ 
handelt mit der britiſchen Regierung in Au⸗ 
ſtralien ſo gut wie mit dem Magiſtrat von 
London. 
Wie geſagt, es iſt in der Heilsarmee viel 


Lenilleton. 


Sonnenried. 


(Fortſetzung.) 
5. Kapitel. 
Ein Gang über die Haide. 
Die Haide hörte ich flüſtern 
Ihr -frommes Nachtgebet; 


Es hatten die Wolken, die düſtern, 
Der Sonne Schein verweht. — 


Noch einmal tönte ferne 
Das Aveglöckchen nur; 
Dann aber beim Licht der Sterne 
Still träumten Berg’ und Flur. 


XII G. v. d. Heide. 

Es giebt Nichts auf Erden, das nicht über 
kurz oder lang ſeinen Reiz für uns verlöre, 
und kein Wechſel greift jo bedeutſam in unſer 
Leben ein, daß nicht einmal die Zeit käme, 
wo wir das gewonnene glänzende Gut mit 
gleichgültigen Augen betrachteten. 

So ging es auch auf Freidorf. Noch deckte 
der Schnee die kahle Erde, als Alles im Schloſſe 
wieder ſeinen gewohnten Gang aufgenommen 
hatte. Die Räume des Hauptgebäudes und 
der Wirthſchaftshäuſer waren beſucht, Park 
und Garten durchwandert worden. Die übrigen 
Bewohner kehrten zu ihren früheren Beſchäfti⸗ 
gungen zurück, die Neuvermählten aber fragten 
ich? Was nun? Warum mochten ſie über⸗ 
haupt einander angehören? 

s war ungewiß, welchem von Beiden 
dieſe peinliche Frage eigentlich zuerſt gekommen, 
gewiß aber war, daß fie Felicitas am meiften 
bedrückte. Sie ſtand indeß jedem von ihnen 
gleichſam auf der Stirn geſchrieben; fie laſen 
das „Warum“ in dem kalten Blicke, mit dem 
ſich ihre Augen zufällig trafen, ſie hörten es 
in der lautloſen Stille, welche immer häufiger 
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Wunderliches und Barockes, und ihres lärmenden 
Tamtams ſchämt ſich jede andere kirchliche 
Denomination. Aber zieht man das einmal 
ab, vergißt man die Prozeſſionen der Heils⸗ 
ſoldaten und der Tamburin⸗ſchlagenden Solda⸗ 
tinnen, — im Grunde findet ſich der Charakter 
dieſer Sekte weniger grob, weniger verzerrt, in 
allen Kirchengemeinſchaften, auch bei uns in 
Deutſchland. Ueberall faſt, wohin man ſchaut, 
kirchliche Mache an Stelle kirchlicher Arbeit. 
Iſt es nicht ſo, daß man auch bei uns ortho⸗ 
doxerſeits mit allen möglichen Mitteln eine über⸗ 
triebene, gekünſtelte Kirchlichkeit züchtet, anſtatt 
die Religioſität zu pflegen, — Stadtmiſſion, 
chriſtliche fromme Vereine, Poſaunenchöre, 
Theeabende, forcirte Bekenntnißgläubigkeit, was 
ſind ſie Anderes, als ſolche Mache? Und dann 
die ſoziale Vielgeſchäftigkeit der Kirche, evangl.⸗ 
ſoziale Kongreſſe, chriſtlicher Sozialismus, die 
Proklamirung der beſonderen ſozialen Aufgaben 
der Kirche im Kampfe zwiſchen Kapital und Ar⸗ 
beit, zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, — 
was iſt das Anderes, als das ſoziale Evangelium 
der Heilsarmee, welche mit einigen Millionen 
Geld die Armuth in London ausrotten will? 
Doch noch eins. Vom eigentlichreligiöſen 
Standpunkte aus iſt die Propaganda der Salu⸗ 
tiſten wohl geeignet zum Nachdenken zu mahnen. 
Wie iſt es denn möglich, daß ein derartiger 
Humbug tauſend und abertauſend Menſchen, 
unter denen es doch auch einige vernünftige 


Krankheitserſcheinungen pflegen ihren guten 
Grund, ihre natürliche Erklärung zu haben. 
Die Thatſache der koloſſalen Ausbreitung dieſer 
Sekte iſt ein trauriger Beweis dafür, daß 
zwiſchen dem offiziellen Kirchenthum und der 
Volksſeele in weiten Schichten der Bevölkerung 
jeglicher Kontakt verloren gegangen iſt. Die 
Kirchen haben ſich vielfach, und leider machen 
wir in Deutſchland davon keine Ausnahme, in 
bureaukratiſche hierarchiſche Inſtitutionen ver⸗ 
wandelt, ſie ſind Selbſtzweck geworden, anſtatt 
ihre erſte Aufgabe darin zu ſehen, das religiöſe 
Verlangen des Volkes, wie es gegenwärtig zu 
Tage tritt, zu befriedigen, zu pflegen, zu ver⸗ 


eintrat, da ihnen der Geſprächsſtoff meiſtens 
mangelte. 

Den Baron ſchien dies Alles nicht zu be⸗ 
rühren, — er lebte ja fort in dem alten Ge⸗ 
leiſe. Früh Morgens koppelte er ſeine Jagd⸗ 
hunde los und zog mit denſelben querfeldein; 
war das Wetter gar zu ungünſtig, ſo nahm 
ihn das Bibliothekzimmer für den größten 
Theil des Tages auf. Die junge Schloßherrin 
aber ſtand ſinnend am Fenſter, horchte auf das 
ſich entfernende Gebell der Hunde, oder dachte, 
wie viele ſolcher endloſen, einſamen Stunden 
und Tage wohl ein gewöhnliches Menſchenleben 
ausmachen würden. 

Es hatte eine Zeit für ſie begonnen, ſo 
trübe und einförmig, daß ſie am beſten mit 
der baumloſen Oede verglichen werden konnte, 
welche ſich vor ihren Augen ausdehnte. Zum 
zweiten Male in ihrem Leben fühlte ſich Feli⸗ 
citas vereinſamt und überflüſſig. Ihr Gatte 
kürzte das Zuſammenſein mit ihr merklich ab, 
wahrſcheinlich war er ihrer ſchon müde. Wo⸗ 
rüber hätten fie ſich auch unterhalten ſollen! 
Herbert ſchien manchmal ſo finſter und ver⸗ 
ſchloſſen. Nie ſprach er von ſeiner verſtorbenen 
Gattin, noch erwähnte er ſeines Sohnes. Sie 
aber wußte ihm noch weniger mitzutheilen. 
Ihre Penſionserinnerungen oder das ſtille Leben 
im Vaterhauſe konnte für ihn kein Intereſſe 
haben. Ein einziges Mal hatte ſie der Zeit 
auf dem ruſſiſchen Gute gedacht — da aber 
war eine ſolch' tiefe Falte zwiſchen ſeinen 
mächtigen Brauen entſtanden, daß ſie erſchrocken 
den Faden verlor. Was mochte ſein ſtolzer 
Geiſt dort erlitten haben? Die ſchöne Fürſten⸗ 
tochter hätte wohl hierauf die beſte Antwort zu 
geben gewußt. 

Bei einem Verſuche, die Leitung des aus⸗ 
gedehnten Hausweſens zu übernehmen, ſtieß die 


orner 


Ulldeulſche Zeilu 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 46, 
JInſeraten⸗Annahme k für alle auswärtigen Zeitungen. 


Leute giebt, gefangen nehmen konnte? Es heißt | 
Und dieſe kirchliche Gemeinſchaft ſelbſt wieder einer 


ö 5 Von 
e e re 
wollte. Solche 


Redaktion: Brückenſtraße 89. | 


edeln. 


trauen und beerdigen läßt. f 


Nun gehört aber das religiöſe Bedürfniß 
des Menſchen nicht zu den Eigenſchaften, welche 
man nach Belieben ablegen kann, es wurzelt in 
auch innerhalb des 
Die Sekte kümmert ſich um den 
Einzelnen, ſie verlangt nicht, daß er ſeinen Ver⸗ 
ſtand knebelt, daß er ſich todten Reglements 
es da zu verwundern, wenn 
der ungebildete Mann lieber bei einer Sekte 
ſeine geiſtige Nahrung ſucht als religiös zu ver⸗ 


jeglicher Menſchenbruſt, 
Proletariats. 


unterwirft, — iſt 


hungern? 


Wahrlich, wir hätten wohl Urſache, ange⸗ 


ſichts der Ausbreitung der Heilsarmee nach⸗ 


denklich zu werden, und uns zu fragen: thut 
die evangeliſche Kirche bei uns alles was in 


ihren Kräften ſteht, ſolchen religiöſen Schmarotzer⸗ 
pflanzen den Boden zu entziehen. Iſt bei uns 


die Kirche ſo volksthümlich, ſo mit der Seele 
des Volkes, des ganzen durchweg aufgeklärten 
Volkes, verwachſen, daß bei uns derartige ab⸗ 


norme kirchliche Erſcheinungen von vorn herein 
ausgeſchloſſen wären? g 
Nein, die Kirche thut das leider nicht. 
Möchte ſie auf die Zeichen der Zeit achten, 
möchte ſie den rechten Weg einſchlagen, ehe es 
zu ſpät iſt. 0 (P. V. C.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung am 3. März. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung 
der Einkommenſteuervorlage. Rickert erklärte gegen- 
über dem Frhrn. v. Zedlitz, welcher den Vorwurf 
der Negation gegen die Freiſinnigen wiederholte, daß 
trotz ſolcher neuerlichen dem Reichskanzler na 
Denunziationen die freiſinnige Partei ſich im Ausdruck 
ihrer Ueberzeugung nicht beirren laſſen werde. Nach 
nochmaliger Befürwortung der Vorlage durch den 
Finanzminiſter und nachdem auch Abg. Windthorſt 


eahmten 


junge Frau auf ein weiteres Hinderniß. Frau 
Schüßler ſtehe demſelben ja ſeit zwanzig Jahren 
zur größten Zufriedenheit vor, meinte Herbert; 
eine fremde Einmiſchung ſei da überflüſſig; 
ja ſie könne am Ende ſogar den Frieden des 
Hauſes ſtören, fügte er bedeutſam hinzu. 

Felicitas traten die Thränen ins Auge, 
aber ſie wagte ferner keinen Einwand und 
machte von nun an keinen Verſuch mehr, dem 
Baron näher zu kommen. Man hatte genau 
ſo gelebt vor ihrer Ankunft und zeigte ihr nun 
deutlich, daß man es nach derſelben ebenjo 
könne und thue. 

Sie weilte an fremder Stätte, war 
wiederum der überläſtige Zweig, der nicht 
Wurzel ſchlagen konnte; denn den Weg zu dem 
Herzen ihres Gatten je fie nicht. 


Auch von jenem nördlichen Landſtriche nahm 

der Winter endlich Abſchied; es wurde 
Frühling. R 

Auf Freidorfs Fluren ſproßte das junge 
Grün und die Haideſtrecken bedeckten ſich mit 
bunten Kräutern. 

An einem ſchönen Nachmittage zu Ende des 
Monates Mai ſchritt Felicitas auf einem Seiten⸗ 
pfade der Gemarkung des Dorfes zu. Sie 
ging ſehr langſam und brach ab und zu einige 
der Feldblumen, welche am Rain des Weges 
neugierig hervorſchauten. Schon war aus den 
wenigen Frühlingskindern ein umfangreicher 
Strauß geworden, und noch immer dachte ſie 
nicht daran, den Heimweg anzutreten. Die 
Luft war ja ſo würzig und die Vögel zwit⸗ 
ſcherten ſo lieblich. Es kam ein Drängen und 
ein Sehnen über fie, als müſſe fie immer 
weiter wandern ohne Plan und Ziel, nur fort, 
fort aus der Umgebung des ſtolzen Schloſſes, 
wo die Menſchen mit ihren kalt forſchenden 


Das Volk in weiten Kreiſen ſieht in 
der Kirche weiter nichts als eine obrigkeitliche 
Inſtitution, wo man die Kinder taufen, ſich 


zu zählen. 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


eraten-⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
olf Moſſe, 
| u. ſämmtl. Filialen 


ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg 21; 


ſeine bedingte Zuſtimmung erklärt hatte, aber mit dem 
Wunſch auf Darlegung eines vollen Reformprogramms 
ſeitens der Regierung und einer demnächſtigen Rege⸗ 
lung des Wahlrechts und der Quotiſirungsfrage wurde 
die Spezialberathung auf morgen vertagt. 

— 


Drutſches Reich. 

Berlin, 4. März. s 

— Der Kaiſer konferirte am Dienſtag 
Vormittag u. a. mit dem Staatsſekretär von 
Marſchall, dem Kontre⸗Admiral Karcher, mit 
dem Staats ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amtes 
Hollmann, und dem Chef des Marine⸗Kabinets 
Kapitän z. S. von Senden⸗Bibran. g 


— Zu den parlamentariſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen dem Reichskanzler v. Caprivi 
und dem Abg. Richter bemerkt der Dziennik 
Pozn.“: „Für uns Polen iſt dieſer Vorgang 
gleichgiltig: uns gegenüber ſteht der Kurs der 
preußiſchen Politik auf dem status quo ante, 
ſo lange die ungerechten und uns ſchädigenden 
Antipolengeſetze nicht aufgehoben werden.“ Wenn 
die polniſche Reichstagsfraktion, bemerkt hierzu 
die „Poſ. Ztg.“, auf demſelben Standpunkte 
ſtände, wie der „Dziennik Pozn.“, ſo hätte ſie 
am Sonnabend bei ihrem früheren ablehnenden 
Votum bleiben müſſen, ſie hat aber mit der 
Zentrumspartei für den Antrag Windthorſt ge⸗ 
ſtimmt. Die Polen haben ja gegenwärtig auch 
die Ehre, zu den „ſtaatserhaltenden“ Parteien 


„Deng aue Nairiät. 


Eir Mares bepeſche des „Den in 10 2 ge en 
aus Sanſibar vom 2. März meldet: Major 
v. Wißmann gründete am 15. Februar in Moſſi 
am Kilimandjaro eine befeſtigte Station und 
ließ dort den Deckoffizier Witzleben mit dreißig 
Soldaten zurück. Wißmann befreite unterwegs 
an verſchiedenen Orten von Händlern trans portirte 
Sklaven, züchtigte die räuberiſchen Maſſai 
empfindlich und beendete eine erfolgreiche 
Strafexpedition gegen den Stamm der Groſſa⸗ 
ruſha. Der Geſundheitszuſtand aller Europäer 
in Wißmanns Begleitung iſt ein guter. 


— Zu dem vielfach zur Sprache gekom⸗ 
menen Mangel der Eiſenbahnbetriebsmittel hat 
ſich Miniſter v. Maybach in ſeiner letzten Rede 


Mienen ſie wie einen Eindringling zu betrachten 
ſchienen. Hier, in der freien Natur, unter 
dem freundlich lachenden Himmel, ſchwand das 
unbeſtimmte Gefühl tiefen Heimwehs. Der 
ſtarre Krampf, der ihr Herz in des Gatten 
Nähe zuſammenzog, löſte ſich mehr und mehr, 
je weiter ſie dahineilte. 

Endlich hemmte die Uebermüdung ihren 
haſtigen Schritt. Um ſich blickend, gewahrte Feli⸗ 
citas ein Kreuz, das hoch aufgerichtet inmitten der 
Dorfwieſe ſtand. Erſchöpft von der ungewöhnten 
Anſtrengung ſank ſie auf das darunter angebrachte 
Bänkchen nieder. So verrann eine geraume Zeit; 
plötzlich ſchreckte ein raſcher Schritt ſie auf und 
eine wohlbekannte, milde Stimme ſagte: 

„Gott zum Gruße, Frau Baronin; welch' 
ſchönen Ruheplatz haben Sie ſich gewählt!“ 

„Guten Abend, Herr Pfarrer! Wir hatten 
ſo lange nicht mehr das Vergnügen, Sie oder 
Ihre liebe Schweſter bei uns zu ſehen. Ge⸗ 
dachten Sie uns vielleicht heute mit einem Be⸗ 
ſuche zu erfreuen?“ 

„Das nicht,“ erwiderte der würdige Pfarrer. 
„Ich habe noch einen weiten Gang vor, der 
mich indeß an Freidorfs Mauern vorüberführt. 
Wenn Sie ſich hinreichend ausgeruht fühlen, 
gnädige Frau, ſo treten wir vielleicht zuſammen 
Ihren Heimweg an“ 5 i 

Froh, nicht allein einen Weg gehen zu 
müſſen, der ihr ſo ſchwer ward und den ſie 
doch, allem Widerwillen zum Trotze, noch zu⸗ 
rücklegen mußte, nahm Felicitas Hut und 
Tuch auf. 

„O bitte, laſſen Sie die Blumen nicht 
liegen, Frau Baronin,“ mahnte ihr Begleiter; 
er weiß, wen Sie heute noch damit erfreuen 

önnen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


wie folgt geäußert: Vor zwei Jahren haben 
wir eine Vorlage gemacht, die eine nicht uner⸗ 
hebliche Vermehrung der Betriebsmittel bezweckte. 
Dieſe Vermehrung hat ſtattgefunden. Gleich⸗ 
wohl hat uns der Winter eine Verkehrskalamität 
gebracht, wie wir ſie noch nicht gehabt haben. 
Sie war aber eine vorübergehende und eine 
Folge außerordentlicher Ereigniſſe. In den 
letzten beiden Jahren iſt eine Vermehrung der 
Lokomotiven vorgenommen worden in Höhe des 
Geſammtbeſtandes der ſächſiſchen Staats bahnen, 
nämlich über 800, die Güter⸗ und Gepäckwagen 
ſind ungefähr um den Geſammtbeſtand der 
baieriſchen Staatsbahnen vermehrt worden; 
Baiern hat 13 000, wir jetzt 200 000. Die 
Erneuerung hat in den letzten 6 Jahren nahezu 
200 Millionen M. aus laufenden Mitteln, 
etwa 93 Mill. M. aus Anleihen beanſprucht. Wir 
haben alſo in dieſer Beziehung Außerordentliches 
geleiſtet, und wenn wir trotzdem nicht allen 
Schwierigkeiten gewachſen waren, woran lag 
das? Die Herren aus dem Weſten werden ſich 
erinnern, daß im November ſich ein Regen über 
das Land ergoß, der alle kleinen Flüſſe aus⸗ 
treten und zu reißenden Strömen werden ließ. 
Nicht weniger als 23 Linien haben in Folge 
deſſen geſperrt werden müſſen. Die Beſchädi⸗ 
gungen an den Linien ſind ſelbſt jetzt noch nicht 
vollſtändig beſeitigt, und die aufzuwendende 
Summe beträgt eine Million. Durch dieſe Er⸗ 
eigniſſe gerieth der Betrieb ins Stocken und 
nun kam plötzlich der ſtarke und anhaltende 
Froſt, der die Flüſſe ſperrte und Alles auf die 
Eiſenbahnen warf. Dieſer Froſt vermehrte auch 
die Beſchädigungen an den Betriebsmitteln, und 
um das Unglück vollſtändig zu machen, kamen 
nun noch die Schneefälle hinzu. Nicht nur wir, 
ſondern auch die Nachbarſtaaten waren von 
dieſer Kalamität getroffen und unſere Wagen 
konnten von dort nicht zurückkommen. Die 
holländiſchen Bahnen ſperrten gegen uns ab, 
die Wagen verſtopften die Stationen. Die Ver⸗ 
ungen konnten unter dieſen Umſtänden in 
eereitſtellung von Wagen nicht das leiſten, 
onſt möglich geweſen wäre. Um zu zeigen, 

er Froſt auf die Betriebsmittel einwirkte, 
ne ich nur, daß die Zahl der Radreifen⸗ 
zuche das Vierfache der gewöhnlichen überſtieg. 
ſteparatur⸗Werkſtätten konnten die Arbeit 
us! mehr bewältigen. 25 pCt. des geſammten 
trials kam in die Werkſtätten. Die Ab⸗ 
von den Bahnhöfen war erſchwert; die 
e heiten unter den Beamten mehrten fi in 
Kolge der ungünſtigen Witterung und der An⸗ 
ungen. Bei einzelnen Kategorien, ins⸗ 


l bejomin 8 den Betriebsbeamten kam es ſo N“ 
wet, daß ein Drittel krank war. Woher ſollten 


wir bas Material nehmen, um die geſteigerten 
Anforderungen des Verkehrs zu befriedigen? 
Auhrgebiet erreichte der Verkehr eine Höhe, 
ee noch nie gehabt hatte, es war zugleich 
ein ungewöhnlicher Verkehr in Zucker⸗Rüben und 
m Produkten zu bewältigen. Ich will nicht 
agen daß nicht auch dieſe Kampagne uns manche 
gegeben hätte, wir werden die Pflicht haben, 
Nängel, die ſich in techniſcher Hinſicht, wie in 
ganiſation des Betriebes herausgeſtellthaben, 
u beieitigen, jo bald wie möglich und dazu ſoll 
die orgeſchlagene Vermehrung der Betriebs⸗ 
mittel beitragen. Die Summe wird noch 
werden, wenn wir im Perſonen⸗ und 
eerkehr diejenigen Erleichterungen eintreten 
welche in Ausſicht genommen find, Es 
ach meiner Meinung dadurch eine Ver⸗ 
mehrung der Betriebsmittel um 40 Millionen 
Mark oder noch mehr erforderlich werden. 
Ich bitte Sie, die Vorlage mit Wohlwollen 
und Vertrauen zu prüfen; Sie werden ſich 
überzeugen, daß wir mit nichts hinter dem 
Berge halten, wir werden Ihnen alles Material 
offen entgegenbringen. Sie werden ſich über⸗ 
zeugen, daß im Augenblicke nicht mehr geſchehen 
konnte, als geſchehen iſt, und ich bitte, daß 
Sie uns das Vertrauen, welches ich bei der 
großen Majorität in allen Jahren gefunden 
habe, auch in dieſem Jahre nicht verſagen. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſpricht ſich in 
einem längeren Artikel gegen die Forderungen 
der Bergleute betreffend die Schichtherabſetzung 
und den Minimallohn aus. — Ferner wendet 
ſich der „Reichsanzeiger“ im nichtamtlichen Theil 
gegen die induſtriellen Schutzzöllner, welche vor 
einiger Zeit eine Kundgebung gegen den 
Tarifvertrag mit Oeſterreich im Intereſſe der 
Agrarier erließen. 

— In einem ſeltſamen Widerſpruch befindet 
ſich der Kriegsminiſter. Auf der einen Seite 
werden Prämien für die Unteroffiziere verlangt, 
weil angeblich ein Mangel an ſolchen ſei, dem 
man durch die Prämien abhelfen wolle, auf der 
andern Seite heißt es, der Andrang zu den 
Unteroffizierſchulen ſei ſo groß, daß immer neue 
derartige Anſtalten eingerichtet werden müſſen. 
Erklären Sie mir 

— Im Braunſchweiger ärztlichen Vereine 
hielt am Montag Dr. Richard Schulz, Vorſteher 
der mediziniſchen Abtheilung des hieſigen herzog⸗ 
lichen Krankenhauſes, einen Vortrag über die 
Behandlung Kranker mit Koch'ſcher Lymphe im 
herzoglichen Krankenhauſe. Nachdem er die 
einzelnen Beobachtungen und Erfahrungen bei 
58 Patienten geſchildert, kam Schulz zu dem 
Ergebniß, daß er die Angaben Profeſſor Kochs 


vom 13. November v. J., nach welchem „die 
Fälle beginnender Schwindſucht höchſtgradig ge⸗ 
beſſert event. geheilt, vorgeſchrittenere Fälle auch 
noch gebeſſert werden können“, voll und ganz 
beſtätigt gefunden hat. 

Bückeburg, 3. März. Der regierende 
Fürſt Waldeck⸗Pyrmont hat ſich geſtern hier 
mit der Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sonderburg⸗Glücksburg verlobt. 
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Ausland. 


Petersburg, 3. März. Zur Regelung 
der Judenfrage hat die von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung eingeſetzte Spezialkommiſſion eine weitere 
Beſchränkung der Rechte der Juden in Aus⸗ 
übung von Handelsunternehmungen und Hand⸗ 
werk im Königreich Polen und den weſtlichen 
Gouvernements Rußlands beſchloſſen. Das 
diesbezügliche Projekt ſoll bereits die ſtaatliche 
Sanktion erlangt haben. 

»Wien, 3. März. Ein hieſiger Privat⸗ 
mann hat am Sonnabend die Spielbank in 
Monte Carlo geſprengt und 175 000 Frks. ge⸗ 
wonnen. 

Athen, 3. März. In ganz Griechen⸗ 
land beſonders Theſſalien hat fuchtbarer Schnee⸗ 
fall ſtattgefunden; der Schnee liegt theilweiſe 
fünfzehn bis zwanzig Fuß hoch, ganze Dörfer 
ſind eingeſchneit. Der Verkehr iſt abgeſchnitten. 

Rom, 3. März. Anläßlich des heutigen 
Jahrestages ſeiner Krönung empfing geſtern der 
Papſt die Kardinale und beantwortete die ihm 
überreichte Adreſſe: er habe abermals ein 
kummervolles Jahr verlebt, die gegenwärtigen 
Verhältniſſe gleichen denen der Zeit Gregors 
des Großen; wie dieſer kämpfe auch er gegen 
äußere und innere Feinde; er hege die beſten 
Wünſche für die Ordenskirche, blicke mit Troſt 
auf die Glaubensfortſchritte in England und 
höre nicht auf zu wiederholen, daß die Päpſte 
die beſten Wohlthäter und Freunde Italiens 
ſeien. Schließlich lobte der Papſt die Regie⸗ 
rungen, welche die Miſſionare als Pioniere der 
Ziviliſation beſchützen, und kündigte an, daß er 
einen Theil der Gaben der Gläubigen für die 
Antiſklavereibeſtrebungen verwenden werde. — 
Der Papſt ſoll noch die Aeußerung gethan 
haben, daß er ſich für die Ewigkeit vorbereite, 
da er das Jahresende kaum mehr erleben werde. 

Madrid, 2. März. Die Botſchaft der 
Königin⸗Regentin bei Eröffnung der Cortes 
kündigt Amneſtie für politiſche Vergehen an. 
Die Beziehungen Spaniens zu allen Staaten 
ſind freundſchaftliche. Die neue Regierung 
Braſiliens iſt anerkannt und die Unterhandlungen 


mit Frankreich find herzlich und freunbichaftlich | 


fortgeſetzt, wie dies den Gefühlen der Katholiken 
entſpreche, die Reklamation an den Kaiſer von 
Marrocco äußerſt erfolgreich. Die Botſchaft 
kündigt die Kündigung der Handelsverträge, 
eine Reform des Strafgeſetzbuches, die Ein⸗ 
führung eines obligatoriſchen Militärunterrichts, 
die Herabminderung der Ausgaben und die 
Konſolidirung der ſchwebenden Schuld angeſichts 
der Höhe derſelben an. 

Paris, 3. März. Ueber die Spielbank 
in Monaco kam es geſtern in der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer zu lebhaften Erörterungen. 
Der Abgeordnete Douville Maillefeu richtete an 
die Regierung eine Anfrage, welche Maßregeln 
dieſelbe zu ergreifen gedenke, um dem Skandale 
der öffentlichen Spiele in Monaco ein Ende zu 
machen (Lärm). Der Miniſter des Aeußeren, 
Ribot, verlangte die unmittelbare Berathung 
über dieſe Anfrage. — Douville Maillefeu führte 
aus, die Regierung habe unbeſchadet der einem 
ſympathiſchen und ſchwachen Nachbar geſchuldeten 
Rückſichten das Recht, demſelben gute Rath⸗ 
ſchläge zu ertheilen. — Miniſter Ribot ant⸗ 
wortete, Monaco ſei ein unabhängiges Fürſten⸗ 
thum, über welches Frankreich keinerlei Pro⸗ 
tektorat ausübe. Eine diplomatiſche Verhand⸗ 
lung, wie ſie der Frageſteller wünſche, ſei nicht 
zu empfehlen. Der Vertrag der Geſellſchaft, 
welche die Spiele leite, ſei noch nicht abgelaufen. 
Der Miniſter gab ſchließlich der Hoffnung Aus⸗ 
druck, die Kammer werde nicht verlangen, daß 
er bezügliche Verhandlungen einleite (Beifall). 
Douville Maillefeu zog hierauf ſeine Anfrage 
zurück. 

Paris, 3. März. Das energiſche Vor⸗ 
gehen der deutſchen Regierung hat die hieſigen 
Chauviniſten ſehr erſchreckt, ihre Blätter fangen 
bereits an „Vater ich habe gefehlt“ zu ſagen. 
Zu weiteren Verwickelungen wird das Benehmen 
des Herrn Deroulede vorausſichtlich nicht führen. 

Paris, 3. März. Die franzöſiſche 
Regierung hat eine Ermäßigung der Perſonen⸗ 
Tarife auf den Eiſenbahnen in Ausſicht ge⸗ 
nommen, die beſonders der II. und III. Klaſſe 
zu Gute kommen ſoll. Danach beträgt die 
Verminderung für J. Klaſſe 9,09, II. Kl. 18,18, 
III. Kl. 27,27 Prozent. Die Tarife ſchließen 
30 Kilo Freigepäck ein und ſind für ſämmtliche 
Züge giltig; allerdings führen in Frankreich 
die Schnellzüge meiſt nur I. Klaſſe. Für die 
Retourbillets bleiben die Preiſe der I. Klaſſe 
unverändert, wogegen diejenigen der II. Klaſſe 
um 8,65 und diejenigen der III. Klaſſe um 
20 pCt. herabgeſetzt werden. 

* New: York, 3. März. Räuber haben 
das Franziskaner⸗Kloſter in Manilla angegriffen. 


Bei dem energiſchen Widerſtande ſind der Prior, 
der Pförtner und mehrere Mönche ſchwer ver⸗ 
letzt worden; vier Räuber wurden verhaftet, 
die anderen entkamen mit reicher Beute. 
Waſhington, 3. März. Die Reprä⸗ 
ſentantenkammer genehmigte den Geſetzentwurf, 
betreffend Ueberwachung von lebendem, ge⸗ 
ſchlachteten Rindvieh und Schweinen, wonach 
für den Export beſtimmtes Vieh einer beſonderen 
Unterſuchung zu unterwerfen iſt und die von 
geſund befundenen Thieren herrührenden Pro⸗ 
dukte mit beſonderen Kennzeichen zu verſehen 
ſind. Der Senat hatte das Amendement an⸗ 
genommen. 
— — . 


Provinfielles. 


Kulmſee, 3. März. Nach einer ſoeben er⸗ 
laſſenen Polizeiverordnung dürfen Vorrichtungen, 
welche den Abzug des Rauches nach den Schorn⸗ 
ſteinen zu verhindern geneigt ſind, an Oefen 
nicht mehr angebracht werden. Wo ſolche Vor⸗ 
richtungen noch vorhanden ſind, muß deren Ent⸗ 
fernung bis 1. Oktober d. J. erfolgen. 

Kulm, 3. März. Aus dem Bericht 
über die Verwaltung und den Stand der Kreis⸗ 
Kommunalangelegenheiten des Kreiſes Kulm im 
Jahre 1890/91. Der Kreis hat gegenwärtig 
148 Klm. Kreisſchauſſee'en, deren jährliche 
Unterhaltung etwa 75 000 Mk. erfordert, 
abkommen von dieſer Summe die Chauſſee⸗ 
gelder in Höhe von 25 000 Mk. Für die neu 
zu bauenden Chauſſeeſtrecken Unislaw⸗Baierſee⸗ 
Zeigland, Adl. Dorpoſch⸗Baierſee⸗Nawra, 
Broſowo⸗Althauſen⸗Kokotzko und Podwitz⸗Grenz 
ſind die Koſtenanſchläge bis auf diejenigen der 
nachträglich beſchloſſenen Strecke Dorpoſch⸗Baier⸗ 
fee fertiggeſtellt. Die Schulden des Kreiſes be⸗ 
tragen einſchließlich des vom Kreiſe Brieſen 
übernommenen Antheils 865 283 Mk. Im 
Ganzen ſind 120 000 Mk. durch Kreisabgaben 
aufzubringen, wobei nicht die dem Kreiſe aus 
der lex Huene zufließenden Gelder in An⸗ 
rechnung gebracht ſind. Im laufenden Jahre 
ſind auf Grund des genannten Geſetzes 
dem Kreiſe 77917 Mk. überwieſen worden. 

r. Neumark, 3. März. Der Amtsge⸗ 
richtsrath Kannopſch, welcher nach kurzer Krank⸗ 
heit an der Lungenentzündung ſtarb, wurde 
auf dem evangeliſchen Friedhofe hierſelbſt be⸗ 
erdigt. Ein großes Gefolge hatte ſich dem 
Trauerzuge angeſchloſſen. — Da der nach der 
Provinz Sachſen verſetzte Amtsrichter S n 
burg bereits dorthin abgereiſt iſt, ſteht 


blicklich nur ein Amtsrichter den hieſieg 


richtsgeſchäften vor. 

Marienwerder, 3. März. 
„Poſt“ hört, hat der Geh. Finanzʒ R 
die Kandidatur für den Wahlkre 
werder⸗Stuhm mit Rückſicht auf amtliche Ver⸗ 
hinderung abgelehnt. — Alſo doch. 

Marienwerder, 3. März. Der Weſtpr. 
Kreditverein konnte den Inhabern der Antheils⸗ 
ſcheine wiederum neben den 4 pCt. Zinſen eine 
Dividende von 3 pCt. gewähren. 

Fordon, 3. März. Eine Eisrückung 
zwiſchen Brahemünde und Fordon, durch welche 
der Trajekt geſtört wurde, iſt unter Leitung des 
Waſſerbauinſpektors Bergmann durch den Re⸗ 
vier⸗Buhnenmeiſter Johanni aus Kulm in einer 
Zeit von vier Stunden geſprengt worden. Die 
den Verkehr hindernde Eisdecke hatte einen 
Flächeninhalt von ungefähr 100 9 

(OD. P. 

Krone a. B., 3. März. Von dem ver 
ſchwundenen Landbriefträger W. iſt aus Ant⸗ 
werpen ein Brief hier angekommen. Die von 
ihm mitgenommenen Mündelgelder betragen 
über 700 Mark. 

Mohrungen, 3. März. In der heutigen 
Sitzung des literariſch⸗polytechniſchen Vereins 
wurde als Vorſitzender Rektor Fleiſcher, als 
Stellvertreter Amtsgerichts⸗Sekretär Wolf und 
als zweiter Bibliothekar Lehrer Schmidtke ge⸗ 
wählt. Hierauf berichtete Rektor Fleiſcher über 
die am 20. Februar d. J. in Königsberg ſtatt⸗ 
gefundene Delegirten⸗Verſammlung des gewerb⸗ 
lichen oftpr. Zentral = Vereins. Zum Schluſſe 
hielt Poſtmeiſter Fago einen Vortrag über die 
deutſchen Erwerbungen in Oſtafrika. 

Königsberg, 3. März. Der Kaiſer hat, 
wie nach der „Oſtpr. Ztg.“ verlautet, beſtimmt, 
daß von der geplanten Fernſprechanlage in der 
Rominter Haide zur telephoniſchen Verbindung 
der Reviere Abſtand genommen werde. Die 
Anlage ſollte 12 000 Mk. koſten. Einer ferneren 
Anordnung des Kaiſers zu Folge ſoll darauf 
gehalten werden, daß der Beſtand an Roth wild 
in der Rominter Haide 300 Stück männliches 
und 600 Stück weibliches Wild nicht über⸗ 
ſteigt. Die Regulirung erfolgt durch den ſo⸗ 
genannten Adminiſtrationsſchuß, bezüglich deſſen 
die Oberförſtereien alljährlich Beſchußpläne 
vorlegen. Die vor mehreren Jahren begonnene 
Eingatterung der Rominter Haide iſt im Jahre 
1890 wieder um ein Erkleckliches gefördert 
worden. So wurden u. a. die Feldmarken 
Gollubin, Pablindzen, Dagutſchen und Szitt⸗ 
kehmen eingefriedigt und das Wildgatter um 
etwa 6600 Meter verlängert. 

Bromberg, 3. März. Eine Naturali⸗ 
ſationsurkunde iſt von dem Regierungspräſidenten 
Herrn von Tiedemann dem jüdiſchen Kantor 


—— — 


Herz zu Margonin, einem ehemaligen ruſſiſchen 
Unterthan, verliehen worden. (D. P. 

Inowrazlaw, 2. März. Ueber den hier 
am Sonntag ſtattgefundenen Gauturntag be⸗ 
richtet noch der „Kuj. Bote“ u. A. Folgendes: 
„Nachdem der turneriſche Theil, wie wir geſtern 
berichteten, beendigt war, verſammelten ſich 
die Turner und viele Gäſte im Weiß'ſchen 
Saale. Den Vorſitz führte der erſte Turnwart 
Herr Dr. Fenge. 
land, Deutſchland über Alles“ geſungen, brachte 
Herr Dr. Fenge das Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus, den er als Beſchützer der Turn⸗ 
ſache, wie Se. Majeſtät es in der Kommiſſion 
für Schulreform deutlich ausgeſprochen hat, 
feierte; alsdann begrüßte der Vorſitzende des 
hieſigen Vereins, Herr Weiß, die Gäſte, aus⸗ 
wärtigen Turner und insbeſondere den Gau⸗ 
vorſitzenden Herrn Prof. Boethke. Profeſſor 
Boethke beſprach ſodann ausführlich das Turnen 
und endigte mit einem „Gut Heil“ auf den 
Inowrazlawer Verein. Herr Roſenberg⸗Inowraz⸗ 
law brachte ein „Gut Heil“ auf die auswärtigen 
Turner aus. Herr Rechtsanwalt Dr. Stein⸗ 
Thorn widmete ſein „Gut Heil“ der Einigkeit. 
Herr Bürgermeiſter Herrgott⸗Strelno widmete 
ſein „Gut Heil“ Denjenigen, welche die Theil⸗ 
nehmer durch ihre Vorträge ſo trefflich erheitert 
hatten. Und es waren derer ſehr viele. Das 
Quartett, das zweimal auftrat, war vorzüglich, 
die Einzelgeſänge tadellos. 

Gneſen, 3. März. Das neue Poſtge⸗ 
bäude iſt am Sonnabend ſeiner Beſtimmung 
übergeben. 

Poſen, 3. März. Neuerdings iſt aus 
Warſchau ohne Angabe eines Grundes der Ar⸗ 
beiter Switala, welcher aus Kröben (Reg.⸗ 
Bez. Poſen) gebürtig iſt und ſich 10 Jahre 
lang in Warſchau als Fabrikarbeiter aufgehalten 
hat, mit Frau und 5 Kindern ausgewieſen 
worden. Derſelbe traf am 28. v. M. in Poſen 
ein; es gelang ihm glücklicherweiſe bald Be⸗ 
ſchäftigung auf einem Dorfe im Kreiſe Wirſitz 
zu finden. 

Stolp, 3. März. Ein erſchütternder Todes⸗ 
fall hat ſich in unſerer Stadt ereignet. Am 
Dienſtag hatte Mühlenbeſitzer R. Sommerfeld 
ſeine Gattin, mit der er 46 Jahre in glück⸗ 
licher Ehe gelebt, durch den Tod verloren. 
Der Gatte war tief bewegt von dem ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt. Mittwoch, am Tage der Be⸗ 
erdigung, war ber Katafalk aufgerichtet worden. 
lötzl { man einen Fall — Herr Som 
feldt war, vom Her e getroffen, umge 
ſunken und innerhalb wenſger Augenblicke eine 
Leiche; er ſtarb unmittelbar vor der Beerdigung 

Gattin. Der Vetſtorbene war 71 Jahre 
(Ztg f. H.) 
— — 
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Thorn, den 4. März. 

— Ernennung,] Die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Paſſarge zu Marienwerder und Dr. 
Blanckenhorn zu Bromberg ſind zu Regierungs⸗ 
räthen ernannt. N 

— [In der geſtern ſtattge⸗ 
fundenen außerordentlichen 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
raths zu Bromberg! wurde über die 
Vorlage des Miniſters, betreffend Reform des 
Perſonentarifs, verhandelt. Die Debatten, an 
denen ſich die Vertreter der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion und ſämmtliche Mitglieder lebhaft be⸗ 
theiligten, dauerten von 10 Uhr Vormittags bis 
3 Uhr Nachmittags. Seitens der Thorner 
Handelskammer hatte Herr M. Roſenfeld an 
der Sitzung theilgenommen. Sowohl die Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft, wie der Induſtrie 
und des Handels bezeichneten die Vorlage als 
eine ungünſtige und wurde folgender Antrag 
Lingner angenommen: „Der Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
„rath erklärt: Die mitgetheilten Vorſchläge zur 
„Reform der Perſonentarife entſprechen den Ver⸗ 
„hältniſſen des Oſtens nicht, die Aufhebung der 
„vierten Wagenklaſſe empfiehlt ſich nicht, da 
„dieſe Wagenklaſſe nicht ſowohl dem eigentlichen 
„Reiſeverkehr, als vielmehr dem geſchäftlichen 
„Lokalverkehr, der arbeitenden und armen Bes 
„völkerung dieſer Gegend dient. Nur eine 
„durchgängige Ermäßigung der Sätze für den 
„Perſonenverkehr unter Beibehaltung der vierten 
„Wagenklaſſe darf als Grundlage der beab⸗ 
„ſichtigten und in der That nothwendigen Re⸗ 
„form dienen.“ 

— [Reſtauration von Baudenk⸗ 
mälern.] Seitens der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten und des Kultus iſt angeordnet 
worden, daß, um ſpäteren Zeiten die Möglich⸗ 
keit offen zu halten, Ergänzungen und Erneue⸗ 
rungen an alten Baudenkmälern, welche im 
Stil und Charakter der Entſtehungszeit des 
Bauwerks vorgenommen ſind, als ſolche zu er⸗ 
kennen und ihrem Alter nach mit Sicherheit be⸗ 
ſtimmen zu können, künftig bei allen Wieder⸗ 
herſtellungen von Baudenkmälern oder einzelner 
Theile derſelben in einfacher, angemeſſener Weiſe 
Inſchriften anzubringen ſind, aus denen die 
Zeit (Jahreszahl) der Ausführung der betreffen⸗ 
den Arbeiten erſichtlich iſt. 

[Aus den Reſultatenl der 
Culmſee'er Volksbank theilen wir nach der 
General⸗Verſammlung am 27. v. M. folgendes 
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Nachdem das Lied „Deutſch⸗ 
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mit: der geſammte Kaſſenumſatz hat betragen 
ca. 5 170 000 M., der Wechſelbeſtand betrug 
324039. Konto⸗Korrent: Ueberſchuß der 
Ausgaben über die Einnahmen 46 274 Mk., 
Kaſſenbeſtand 2582 M., Depoſiten 229,613 M., 
Aktienkapital 110 000 M., Reſervefonds 11 486 
Mark. 

— [Ein Kreistag! iſt von Herrn 
Landrath Krahmer zum 21. d. M., Vormittags 
11 Uhr, einberufen. Aus der Tagesordnung 
heben wir folgende Punkte hervor: Bericht über 
den Stand und der Verwaltung der Kreis⸗ 
Kommunal - Angelegenheiten, Feſtſtellung des 
Haushaltsplans für das Jahr 1891/92, Be⸗ 
willigung eines einmaligen Zuſchuſſes von 
1000 M. zur Gründung einer Arbeiterkolonie 
für die Provinz Weſtpreußen, Wahl von vier 
Beiſitzern zum Vorſtande für die zu errichtende 
Kreisſparkaſſe und Anmiethung eines Lokals für 
dieſelbe. 

— [Die Königsberger Poſthal⸗ 
terei] iſt, wie die „K. H. 3.“ mittheilt, durch 
Kauf an den Kaufmann und Spediteur Herrn 
Taube aus Thorn übergegangen, welcher 
die Verwaltung der Poſthalterei, mit Genehmi⸗ 
gung ber kaiſerlichen Oberpoſtdirektion, für 
eigene Rechnung übernehmen wird. 

— [Die Volkszählung! am 1. De 
zember v. J. hat nach den nunmehr endgültig 
abgeſchloſſenen Ermittelungen für unſere Stadt 
eine Seelenzahl von 27 007 ergeben. Die 
näheren Mittheilungen des Magiſtrats werden 
in nächſter Nummer bekannt gegeben werden. 

— [Ruſſiſche Truppen⸗Be⸗ 
wegungen.] Vor einiger Zeit theilten 
wir unter „Strasburg“ mit, daß in einem 
unfern Strasburg gelegenen polniſchen Orte 
400 Mann ruſſiſche Dragoner untergebracht 
werden würden. Die Nachricht iſt in viele 
Blätter übergegangen mit Bemerkungen, in denen 
die Frage „Krieg oder Friede“ erörtert wird. — 
Wie uns heute ein Freund unſeres Blattes, der 

die ruſſiſchen Verhältniſſe genauer kennt, ſchreibt, 
hat die Verlegung de Dragoner keine Be⸗ 
deutung, die ruſſiſche Kavallerie wird häufig 
für die Sommermonate nach ländlichen Ortſchaften 
verlegt, wo deren Pferden Weidenutzung möglich 
iſt. Hierauf iſt auch die Einquartierung der 
Dragoner unfern Strasburg zurückzuführen. 

— Um die hier neueingerichtete 
Stelleeines Polizei⸗Kommiſſarius] 
find dis ßere, dem ketzten Tage der Meldung, 


Die 


über 50 Bewerbungen eingegangen. — 
—— — —————̃—— — 
Allgemeine Ortskrankenkaſe. 


eitgeber, it 
März 189 
innerhalb 
14 Tagen zur Vermeidung der Zwangs · 
vollſtreckung Zahlung zu leiſten. 
Thorn, den 3. März 1891. 
Der Kaſſirer 


der allgem. e. 


ſchulden, hierdurch aufgefordert, 


erpliess. 


3000 Mark 


find bei nur ſicherer Hypothek zum 1. April 
zu berg. Wo? jagt die Exped. d. Ztg. 


Rlein Geſchäfts haus 

in beſter Lage, bin ich Willens, unter 

günſtigen Bedingungen bei jährlichem 
Miethsüberſchuß von 1500 Mark zu ver; 
kaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
rundſtück (Häuschen u. 2 Morgen Land) 

in Kl.⸗Mocker, an d. Culm. Chauſſee, 
ſofort zu verkaufen. F. Busse. 
In Wichorſee bei Kl. Czyſte Bahn 

Hof Stolno ſtehen folgende Pferde zum 

Verkauf: E 

I. Fuchs wallach, 7 Zoll groß, 5jährig, 
complett geritten, Commandeurpferd 
für ſchwerſtes Gewicht, fehlerfrei. 

II. Fuchswallach, 4 Zoll groß, 5jährig 
lammfromm, ſicher bei der Truppe 
und unter Dame, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, fehlerfrei. 

III. Brauner Wallach, 6½ Zoll groß. 
10jährig, truppenfromm, hoch vor⸗ 
nehmes Reitpferd für ſchweres Gewicht, 
gefahren, kleiner Schönheitsfehler. 

IV. Nappwallach, 8 Zoll groß, jährig, 
angeritten, ſehr nobel, fehlerfrei. 

V. Fuchswallach, 2¼ Zoll groß, jährig, 
angeritten, bildſchönerHuſar fehlerfrei. 

Bei Anmeldung Wagen in 

Stoluo. von Loga. 


ebrauchte Möbel find billig zu berkaufen 
bei Skowronek, Ki. - Mocker. 


Wir beabſichtigen unſer 


Geſchäft 


im Ganzen zu verkaufen, 
oder auch unſer 


Ladenlokal 
vom 1, April d. J. ab zu 
ver miethen. 


S. Weinbaum & Go. 


, eee 
12aden u. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 183. 
F r ˙ he Ze ee 


x 1 Laden mit Wohnung und geräu⸗ 


migem Keller ſowie Stallung 
für ein Pferd vom 1. April 1891 zu ver 
miethen für 1272 Mk. Culmerſtr. 336, I. 


3 Wohnungen zu vermiethen Hundegaſſe 244. 


Spree 


Mal⸗ 


Das beſte Heil 
5 r Ne 


und Zeichenunterricht 


Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 
lich erlernen wollen, können eintreten. 


Bewerber gehören allen Ständen an; Reſerve⸗ 
offiziere, Polizei⸗Sekretäre, Polizei⸗Aſſiſtenten, 
Polizei⸗Kommiſſarien und Bürgermeiſter kleinerer 
Städte ſind hauptſächlich vorhanden. 

— [Zum Poſtverkehr.] Wiederholt 
haben wir mitgetheilt, daß in letzterer Zeit 
unbefugte Perſonen auf dem hieſigen Kaiſerl. 
Poſtamte Poſtſachen für abholende Empfänger 
verlangten, die Korreſpondenzen auch erhielten, 
Scheine über Werthſendungen fälſchten und 
Werthbeträge erhoben. Mit Rückſicht darauf, 
daß in ſolchen Fällen die Poſtver waltung geſetz⸗ 
lich nicht zum Erſatz des entſtandenen Schadens 
herangezogen werden kann, empfahlen wir, den 
Intereſſenten, ihre Abholungserklärungen bezüg⸗ 
lich der Werthſendungen zurückzuziehen. Es ſcheint 
unſerer Mahnung nur wenig nachgekommen zu 
ſein, denn wieder iſt die Inhaberin eines hieſigen 
Puggeſchäfts ſchwer geſchädigt. Für ſie wurden 
geſtern die Poſtſendungen von einem halb⸗ 
wüchſigen Mädchen abgeholt, unter dieſen be⸗ 
fand ſich auch ein Ablieferungsſchein über 
einen Geldbrief in Höhe von 700 Mk. Heute 
kam das Mädchen wieder zum Poſtamt, hatte 
den mit Quittung vollzogenen Ablieferungsſchein 
in der Hand und erkundigte ſich, wo man den 
Geldbrief erheben könne. Unbeanſtandet erhielt 
ſie den Brief ausgehändigt; wenige Minuten 
ſpäter fragte die Empfängerin nach dem 
Verbleib des Geldes und nun ſtellte ſich der 
Betrug heraus. Nach der jugendlichen Betrügerin 
wird eifrig geforſcht. — Herrn Polizei⸗ 
meiſter Palm iſt es gelungen, heute 3 
Jungen, Konſtantin Roſtowski, Joſef Borozewski 
und Jakob Kalinowski zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen, die jedenfalls zu der Bande gehören, die 
ſich auf das unbefugte Abholen von Poſt⸗ 
ſendungen gelegt haben. Die Burſchen waren 
auf dem Poftamte wiederholt bemerkt worden, 
ſie gaben viel Geld aus und lebten flott. Herr 
P. hatte die Genannten beobachten laſſen und 
nahm fie heute in ein ſcharfes Verhör, in 
welchem ſie nach und nach geſtanden, über 
140 M. vom Poſtamte erhalten zu haben auf 
Grund von Poſtanweiſungen, die ihnen auf ihr 
Verlangen unter Angabe der betr. Empfänger 
ausgehändigt wurden und auf denen ſie die 
Quittungen fälſchten. — Bei den Burſchen ſoll 
auch wiederholt ruſſiſches Geld bemerkt worden 
ſein, die Unterſuchung wird über die Herkunft 
dieſes Geldes auch Aufſchluß geben. 

(Me Nnsführung von Kohlen⸗ 
hlen auf der ufer: 


| 


E b 


N 
Ai 
« 


Samenhandlung. 


Breiscourante und Proben auf Verlangen 


St. Jacobs -Magentropfen. 

Unerreicht bei Magen- und Darmkat 

Yuftoben, el, Erbre Blähun 
Leber- u. —— Hartleibigteit u. ſ. w. 


Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Prospekt. 


per Poſttarte entweder direkt ober bei einem der endſtebenden Devoſtteure. 
mittel gegen alle Nervenleiden iſt Prof. Dr. Liebers ächtes 
rven-Kraft-Hlixir, in Fl. zu 1½, 3, 5 u. 9 Mark. 

Central⸗Depot: Köln a./ Rh., Eiuhorngpotheke. — Culm: J. Rybicki & Co. 


Gneſen: B. Huth. 


Ueberall zu kaufen. 


Der beſte Kaffee⸗Erſatz: Anker ⸗Cichorien 
von Dommerich & Co. in Magdeburg⸗Buckau. 


von Janswski, 


prakt. Zahnarzt. 
Thorn, Altstädt. Markt 289 


Strohhüte 


Sendung 


Federn 


(neben der Post). 
hstunden 9—12 Vormittag, 
3—5 Nachmittag. 


ertheilt 


0 


Junge Damen, die das 


ontrol-Station 

offerire: 0 
Weißklee, Rothklee, Schweviſchklee, Gelbklee, Incarnathklee, niedergelaſſen 
franz, Lucerne, ſämmliche Gräſer, Runkeln, Möhren, Wald“, An 
Garten⸗ und Blumenſämereien. 


B. Hozakowski-Thorn, 2 


Adolph Plonski. Eliſabethſtr. 83. 


arrh, Magenkrampf 
Kolik, Sodbrennen, ſch Athem, 
1e 0 ut 15 


zum Färben u. Moder⸗ 
niſiren werden zur erſten 
angenommen. 5 
Formen liegen bereits zur Anſicht. 
werden gefärbt und gewaſchen. 
Ludwig Leiser. 


N - * 77 
Kupferne Kartoffeldämpfer, 
einfachſte Conſtruktion, dauerhaft, geringer 
Kohlenverbrauch, auch Waſchkeſſel und 
Kaſſerollen empfiehlt 

A. Goldenstern, Thorn, Baderſtr. 58. & 


M. Wentscher, Zeichenlh. 4 f 
Breiteſtr. 52, 1 Tr. Hochrad 
Sprechſtunden von 4—5 Nachm. 


= Uberhemden 2 G 


nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie | abzugeben 
Wäsche jeder Art liefert 


A.Kube, Gerechte-u.Gerstenstr.-Eckel29,T, 


gogenüber der Bürgerschule. 


raufen. Offerten sub „Rad“ in d. Erp d. 3. 
t gebrannte Ziegel 1. Claſſe und 
holländiſche Dachpfannen hat billig 


Are Eßkartoffein (Schneeflocken) u. 
ſaure Gurken empfiehlt billigſt 
F. Wolski, i Kell. Breiteſtr.⸗ u. Aliſt. 
Markt Ecke im Haufe des Hrn. Mattheſius 


eiſen bahn! find in letzterer Zeit 29 
Perſonen ertappt worden, die ſämmtlich dem 
Gericht zur Beſtrafung über wieſen find. 

— [Richtiges Aprilwetterj hatten 
wir heute, wiederholt ſchien die Sonne hell und 
klar, „Frau Holle“ wollte aber ihr Regiment 
noch nicht aufgeben, ſondern bedeckte mehrere 
Male die Erde mit ihrem weißen Zeug, ſo man 
Schnee nennt. Die Sonne ging aus dieſem 
Kampfe ſiegreich hervor, der Schnee verſchwand, 
die Folge war furchtbarer Schmutz in den 
Straßen. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
3 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
beginnt bereits in Folge des anhaltenden Thau⸗ 
wetters zu ſteigen. Heutiger Waſſerſtand 
1,64 Meter. 


Kleine Chronik. 


Südkirchen. Im Tode veremt iſt hier ein 
würdiges Paar, der Organiſt Sonnemann und Frau, 
geblieben. Der achtzigjährige Mann wurde vor einigen 
Tagen ins Grab geſenkt, und an demſelben Tage 
folgte ihm die gleichalterige Gattin nach dreiundfünfzig · 
jähriger Ehe ins Jenſeits. 


Submiſſions⸗Termine. 


3 Oberförſter in eee Verkauf von 
fern⸗Bauhölzern, Bohlſtämmen und Stangen 
am 12. März von Vorm. 9 Uhr ab in Gehrke's 
Gaſthauſe in Argenau. 
Königl. Oberförſterei Wodek. Verkauf von Kiefern · 
auholz, Bohlſtämmen, Kloben, Knüppel, (Spalt 
und Rund) und Reiſer, am 9. März, von Vorm. 
10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Gr. Wodek. 

Königl. Oberförſter in Leszuo. Verkauf von 
Kiefern -Bau - und Nutzholz, Kloben, Stöcken, Reiſig 
und Eichen ⸗Nutzenden und Eichen ⸗Schichtnutzholz 
am 12. März von Vormittags 11 Uhr ab im 
Schreiber'ſchen Saale in Schönfee. 

Königl. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion in Jnowraz⸗ 
law. Vergebung der Arbeiten zur Pflaſterung 
der Ladeſtraße auf den Bahnhöfen Jackſchitz und 
at Angebote bis 13. März, Nachmittags 

r. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 4. März 
(v. Portatius u. Grothe) 


Unverändert. 
Loco cont. 50er 66,50 Bf., 66,00 Gd. —.— be 
nicht conting. 70er 46,75 „ 46,25 „ 46 25 „ 
März Dr al Merırr © 
- D 


1. März als 


habe. 


5 Suche vom 1. April 1891 


feld ſucht einen 


der zugleich die 
die Bienenzucht verſteht. 


ſucht F. Bettinger 


öS TER 


FF" Die Yacobetropfen fen tein Gepeimmittel, bie Steben a. je. Bit. angegeben Buchdruckerei 
Des Buß grant, fee gratis und france am {ebe abe une DeRelie dafielde 


ſchäft Stellung. 


A. G. Mielke & Sohn. 


Wirthinnen mit guten Zeugniſſen weiſt 
nach Miethfrau Rose, Heiligegeiſtſtr. 200. 


D* erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 


miethen. Herm. 


Die neueſten 


ſtraße Nr. 72. 


Markt 145 bei R. S 


2 gebraucht Alidabk. Markt 428 kleine Wohnung von 
5 er J. zu ver © ſofort oder vom 1. April zu vermiethen. 


S. Bry. 


1. April zu vermiethen. 


N e 


vermiethen Nr Er & TER 
3 Pe icher 25 Gerſtenſtr. 134. Ein möbl, Zimmer zu verm. Eliſabethſtr. 87. 


I Mache hiermit den geehrten Herrſchaften 
die N de 10 a a 


Miethsfrau 


na Ratkowska, 
Hundeſtr. Nr. 245. 


Knaben En 2 2 eine gute 


Stellung als Inſpector 


unter dem Prinzipal oder als Feldinſpector. 
M. Gbur, Wolitz, b. Bartſchin. 


Dominium Paparzyn bei Gotterd- 


tüchtigen Gärtner, 


Bedienung übernimmt und 


Lehrling 


Tapezirer und Dekorateur, Breiteſtr. 446/47. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, vorzüglich im 
Deutſchen, kann Oſtern eintreten in die 


Thorn. Oſtdeutſcheztg. 
Ein Lehrling 


findet in unſerem Colonialwaaren-Ge⸗ 


Entree u. Zubehör. von ſofort zu ver⸗ 
n. Dann. 
wei Stuben, Kabinet u Küche, 
v. 1. April zu verm. Culmerſtraße 319. 
Kohnmung zu vermiethen Bromberger⸗ 
e N F. Wegner. 
Wohn., 2 Zim., Küche Tuchmacherſtr. 183. 
2 Wohnungen zu S5 u 90 Thalern p. a. 
zum 1. April zu verm. Culmerſtr. 309/10. 


— — —— ET —— — Se 
ohnung, 2 Tr., zu vermiethen Neuſtädt. 
chultz. 


5 0 7 e . ONE 7 Ken 
Herrſchafliche Wohnn 
1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör iſt vom 


A. Mazurkiowiez.R 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 4. März. 


Fonds: feſt. 3. März. 
Ruſſiſche Banknoten 238.25 238,10 
Warſchau 8 Tage 8 237.90 237,75 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 99,00] 99,00 
Pr. 4% Conſolss RE 166,00) 105,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% 2 74,50) 74,00 

do, Liquid. Pfandbriefe 71.200 71,20 
97,00] 97,10 


Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 
Oeſterr. Banknoten ko, 


3 177,30 177,15 
Diskonto⸗Comm.⸗Ant geile 


21090 209,90 


Weizen: Apr l⸗Mai 207,00] 205,70 
Ma.-Zuni 206 000 205,20 
Loco in Rew⸗Pork 1111 ¼ d 11¾ 
Noggen: loc) 178 00]. 178 00 
Arril:Mai 179,70| 179,70 
Mai⸗Juni 177,000 1 6,70 
Juni - Juli 174.700 175,00 
Rübsl!: A ril⸗Mai 61,50] 60,50 
Septbr.⸗Oktbr. 62,70] 61,60 
Spiritus: li eo aut 50 M. Steuer 70,10 69,40 
0. mit 70 M. do 50 400 49,76 
April⸗Mai 70er 50,30 42,40 
Juni⸗Juli 70er 5040| 49,70 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 4. März. Der Kaiſer 
verweilte auf dem parlamentariſchen 
Diner bei Bötticher bis elf Abends. 
— Der bulgariſche Regiments ⸗ Arzt 
Tranjen aus Siſtowo erzielte im 
rang Hospitale mit einem bisher 

ei Lungentuberkeln nicht angewendeten 
Mittel entſchiedene Erfolge. — Schmie⸗ 
deke, der Mörder des Töpfermeiſters 
Kalkmann in Motzen, iſt heute früh 
acht Uhr in Plötzenſee hingerichtet. 

Rom, 4. März. Die Kammer⸗ 
wahlen für die Budgetkommiſſion er⸗ 
gaben 35 bis 40 Stimmen Regierungs⸗ 
mehrheit. 


Wo Awppetitloſigkeit, belegte Zunge. 
pappiger Geſchmack, Aufſtoßen, Druck in 
Magengegend ꝛc., durch Störungen in der 
dauung (Verſtopfung) hervorgerufen wurd 
bringt die Anwendung der in den Apothe 
a Schachtel M. 1.— erhältlichen ächt 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpilien 
ſofortige Beſſerung. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, Mojchur 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


* 


iſt das beſte Mittel um 
Ratten und Mäuse 


ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unfhädlic 
für Menſchen und Hausthiere. Zu haben 
in Packeten a 50 Pf. u. 1 Mk. in der Drogen. 
handlung von Anton Koczwara in Thorn. 
errſchaftliche Wohnung, 3. Etat 
von 6 Zimmern, Badezimmer u. Zuben 
im neuerbauten Hauſe Brückenſtraße 17. 
Eine mittl. Familienwohnung 
zum 1. Apeil zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 436. 
Te Wohnung Brüdenftr, 19/3 7 Jim die 
Herr Amtsrichter v. Kries bewohnt, iſt zu 


verm. Zu erfr. bei Skowronskl, Brombgſtr. 1. 


Eine mittlere Wohnung, in der 
3. Etage, iſt zu vermiethen Breite⸗ 
ſtraße 89. M. E. Leyser. 


6 
2 Wohnungen! 
Die bisher von Herrn Lieutenant Dittrich 
(1. Etage) und von Herrn Gerichtsſekretär 
Möller (2. Etage) innegehabten Wohnungen 
find v. 1. April d. J. z. verm. Strobandſtr. 76. 
L. Bock, Bauunternehmer. 


bis 3 Zimmer find Bromb. Vorſtadt. 
Schulſtraße Nr. 170, vom 1. April 1891 
ab zu vermiethen. Zu erfragen Schul- 
ſtraße 171, 1 Treppe rechts. 

Eine freund!, Mittelwohnung b. 1. April cr. 
zu vermiethen Coppernikusſtr. 168. 
ie zweite Etage, neben dem 
Caſino, Seglerſtr. 105, iſt 

vom I, April zu vermiethen. 
Auskunft beißliksman, Brückenſtr. 
Dis 2. Etage von 4 Zim., Entree nebſt Zub. 
Brückenſtraße 28. Ad. Kuntz. 
ine Wohnung, 2. Et., 3 Zim. nebſt Zub., 

v. ſof. zu verm. Gerberſtr. 277/78. 


Wohnung, 4 Zimmer, Balkon- 


Zubehör ſofort zu 
verm. 


A. Schinauer, Kl. Mocker. 
2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 


1 Tr. hoch 


Zu er⸗ 
fragen Neuſt., Niederlage d. Schloßmühle. 
Möbl. St. b. 1 April z. v. Coppernikſtr 233.III. 
1 möbl. Vorderzimmer und 1 Pferde- 
ſtall ſof zu verm. Neuſtadt 212, 1. 
Möblirtes Zimmer Tuchmacherſtraße 174. 
Gerberſtraße 271 möblirtes Zimmer zu derm. 
Möbl. Iimm zu verm. Junkerſtr 2517, T Tr 1. 
1 möb!. Zim nach vorne mit Bek., für 36 Mk. 
monatl zu verm. Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Tr. 
I gut möbl. Jim zu verm. Paulſnerſtr. 107. 
m. Z n Kab ma 0.Bgel.1./3 2 5 Väckerſt. 212,1 
Heller Keller 


zur Werkſtätte oder Lagerraum zu vermiethen 
Brückenſtr. 6. Ad. Kuntz. 


N 


1 


Deffenliche Zwangsversteigerung, Verein junger Kaufleute] Im grossen Saale des 


Am Freitag, den 6. März er., „Harmonie“. chützenhauses 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende öffentliche Aufforderung: Vormittags 9½ U 4 Freitag, den 6. März 1891, 
Die diesjährigen werde ich in ber Hardter Berefen aa at 1 ee Mende 8 Uhr: x 
Frühjahrs - Kontrol - Verſammkungen ein Sopha, ein Wäſch⸗ſpind, im Li e de Ab * d 
in Thorn finden ſtatt: ein Spiegel nebſt Spiegel⸗ Victoria-Saal: 12 er- en 


am 13. April Vorm. 9 Uhr für die Landwehr I. Aufgebot3] . 3 
„ 13. „ Nadım. 3 Uhr für die Reſerve Nöte nh 
„ 14. „ Vorm. 9 Uhr für die Erſatz⸗Reſerve i 2 
„ 14. „ Nachm. 3 Uhr für die Reſerve vom Buchſtaben 

A. bis einſchl. K. ; 
„ 15. „ Vorm. 9 Uhr für die Reſerve vom Buchſtaben der Stadtbe · 


ſpind, eine Lampe, eine Näh⸗ . A 0 bees es on alta 
maſchine, Gardinen, Bilder 2. -V 1. en. N 
u. a. e meistbietend gegen gleich 2 „W inier- ‚vergnügen. Ludolf Waldmann, 


baare Zahlung verkaufen. gehörige haben Zutritt. Der Vorſtand. Componist 2 VopgeF langer aus Berlin, 


. Beyrau, 
gen volk : Gerichtsvollzieher in Thorn. b Vorzügliches mE: Opern- und Oonoerteungerin 
„ . Mac. 3 Uhr fir die Farben I. Mufgehate| e eee Qppottet von Vockbier und Erportbier Frl. Paula Ellard 
„ 16. „ Vorm. 9 Uhr für die Erſatz⸗Reſerve M 2 500 f aua Berli 
Die Kontrol » Verſammlungen finden im Egerzierhanfe auf der Kulmer ar N, N 


offerirt 4 RE ; a 
Esplanade ſtatt. auf zwei ſtädtiſche und ein ländl. Grundit.| . I. Kuttner's Dampf⸗Brauerei. „ lets 4 1 Mark 111 den Herren 


Zu denfelben haben zu erſcheinen: zuſammen eingetr. mit 5% in ‘/,jäsel. Zins I Sarzer innarienhähne,a6 b = eee 
5. Die ar spot 5. i { ante, an ee dhe 4 1. 2nd 8 38 Edle 15 Mark, empfiehlt „endet gur dieser eine Liederabend statt.. 
2. Die zur Dispofition der Truppentheile und Erſatz⸗Behörden entlafjenen | hörig, wird ſofort oder z. 1. April d. J. zu Neubauer, Lehrer, Brombgſtr. 14. l 5 
3. Chmmtlice geübte und nicht geübte Grfag-Referviften . Z. 1000 du. b. Crbzb d gig erbeten. b | N da re 
. Sämmtliche geübte und nicht geübte Erſatz⸗Reſerviſten. . Z. u d. Exped d. Ztg. erbeten. 2 she, 
4. Die Wehrleute J. Aufgebots. —— — —— D it, ſtã t. evang. K 00 


| . finden freundliche Aufl „ Freitag, d. 6. d. M., 6 Uhr: Paſſionsandacht. 
Pensionäre nahme Culmerſtr. 332, delicat im Geſchmack, pr. Pfd. 50 Pf. empfiehlt ’ Herr Free Sieden 13 
Dafelbft 1—2 möbl. Zimmer mit Burigen-| die Wiener Caffee⸗Röſterei, Orgelvortrag: Präludium und Füge b-moll 
gelaß zu vermiethen. Neuſt. Markt 257. Tiliale Schuhmchrſtr. 346.1 von ©. Bach. 


71 . 319 66 595 617 [150] 21 35) 869 983 94091 287 401 2 29 
1. Ziehung der 1. Klaſſe 184. Agl. Prenß. Lollerie. 537 54 56 699 710 28 807 55 rad 52070 275 94 507 710 8 55 7100 
Nur die Gewinne über 0 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern Fr — 116 829000 7053 = — a en a ae 


. 57 38 
beigefügt. (Ohne Wewähr) 697 939 [100] 67 69 99058 152 1200] 314 [100] 72 413 91 555 618 94 


I 721 71 819 L100] 59 921 ö 
3. März 1891, nobaitttnge. * 10004 BL UMS 88 3 ll 08 fl 
3.34, 19714360 850 59 60.338 400505, 1200178 d 0 Liu) 96 98 102092 366 405 96 681 703 103053.58 66 102 89 98 602 100] 


Ausgenommen von den Wehrleuten I. Aufgebots ſind diejenigen, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September des Jahres 1879 eingetreten und ſoweit ſie nicht 
mit Nachdienen beſtraft find. Dieſelben haben behufs ihrer Ueberführung zur Landwehr 
IE. Aufgebots zu den Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen zu erſcheinen. Wer ohne genſgende 
Entſchuldigung ausbleibt, wird mit Arreſt beftraft. r a 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere 
Schiffer, Flößer ꝛc. find verpflichtet, wenn ſie den Kontrol⸗Verſammlungen nicht: bei- 
wohnen können, bis zum 15. April d. J. dem betreffenden Haupt⸗Meldeamt oder Melder 
amt des Bezirks⸗Kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks, 
Kommando auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält ; 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militär⸗Papiere mitzubringen. 
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Befreiungen von den Kontrol⸗Verſammlungen können nur durch das Bezirks ⸗ 90 149 91 229 63 514 608 700 950 3131 353 76 94 97 515 687 882 90692 985 106100 289 662 69 830 80 307 102011 43 143 413 65 621 98 
Kommando ertheilt werden: . 5 . 414.216 26 55 385 492 505 607 48 743 852 96, 5026 298 341.517 66.60 „ 150 1 1% 368 560 665 779 924 109105 257 373 48 72 79 
In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche 2 7 — 2 = ‚8086 135 60 69 219 438 613 92 786 860 982 W121 65 75 | [200] 689 737 38816 8 2 
7 7 „ 3 1 47 529 (100) 766 867 88 8003 122 [150] 329 33 458 623 84 110130 40 54 202 6 20 34 (1001 97 359 549 742 76 111054 92 261 
durch die Orts-⸗Polizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) be⸗ 705 91 887 927 60 6051 234 402 509 600 26 751 79 93 852 919 85 19 d e e e eee e eee 
ſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung bon der Beiwohnung der Kontrol-Verſamm⸗ 10044 124 44 90 275 602 11022 42 228 51 312 17 75 627 [300] 83 110 83 97 974, 113165, 80 283 88 385 564 610 42 800 16 23 900 2 
lung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt Meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 98 Ben 21 8 URN 4 8 r — : 0 * 711 2 6285 1 9 4 su 2 8 a 11 25 
Wer fo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der e e ab- 368 77 16161 296 348 1200] 421 73 75 80 61 890 902 3 60 70 17070 | 236 42 47 87 515 623 100] 6791 71 0 118751 64 336 5 71 448 
gehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, 8s 51587 679 738.870 946 (1001.84 18122 9 [100] 323 68 440 67 501 | 638 963 119254 80 88 342 85 439 42 85 (1601 603 758 982 (0 
muß ſpäteſtens bei Beginn der Ronfrol-Verfamumfung fine Biſcheingung der Orts⸗ oder 45 1.24 68 95 729 861 19183 221 347 616 (150) 46 762 88 912 120058 147 220 318 26 50 405 20 554 604 30 89 758 63.909 A2 66 89 
Poli 2 zorde vorlegen, welche den Behinderungsgrund genau barlegt. ü SE 42001 121279 384 9 588 617 46 122021 13000) 95 314349 79.108 52513 
zei⸗Behörde vorlegen, wele \ ngagt * 4 20012 56 120 248 58 [100] 59 68 306 90 437 86 594 753 850 62 | 803.935 123151 387 428 42 552 7 MET AB 204.89 184196 98 348 [100] 
. Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung 953. 21164 91 226 78 88 351 507 30 1100] 32 49 875 96972 [300] 22282 | 544 70 66296 760 125046 189 330 445 684 795 855 88 913 2641 16080 
nicht angeſehen werden. 1 0 eee e ee ee eee e e 
8 1 2 2 * #3 2 2 K hi 38 725 21 98 36 
Wer in Folge verspäteter Eingabe auf ſein Dispenſationsgeſuch bis zur Kontrol- ] 4495888 8391 cl 4000 115.20 09 24 1490 er 383.407 92.43.69 8 120052 88 105 44 62 210 400 92 552 44 94 Ba HE (40% 55 
Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung f 89 6 795 818 913 38 43 27040 113 249 330 482 517 [150] 25 606 909 130098 204 53 303 79 435 36 86, 697,747 907 15, 131010 159.62 
W Ele. l 56?! “ np mo! . ̃ , ̃ SERORENB Naı Lars 
n im ei N hi i dige] 316 4 079 48 62 i 1 800 [150] % 34309 9 
; Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, eiwaige nothwendige 30012 21 129 257 334 37 418 51 637 896 31150 56 292 378 437 1200] | 400 79 741 64 849 2128956 115 118 28 65 79 83 210 90 15 Pe 457 
ane möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 597 1100) 99 623 59 90 776 84 921 32077 143 243 394 531 672 95 849 64 892 186126 88 223 72 373 532 30 602 15 34 62 781 47 5 875 70% 
Im 


ebrigen wird auf genaue Befolgung aller dem Militär⸗Paß vorgedruckten 
Beſtimmungen hingewieſen. 
Thorn, den 25. Februar 1891. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
horn, den 1. März 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
— Zwangsverſteigerung. 


de geen, an se Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Moritz Oppenheim in Berlin, u ſoll das im Grundbuche von Lonzyn, 
beehren wir uns ſtatt jeder beſonderen | Blatt Nr. 70, auf den Namen der 
Eigenthümer Anton und Rosalie, geb. 


Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Thorn, im März 1891. h Iulkowski'ſchen Eheleute 
i ng 


176 915 75 43041 82 269 311 475 524 26 746 [100] 999 137023 32 150] 70 111 200 45 361 409 553 719 76 841 Bin 
34245 86 593 699 774 95 924 35054 65 86 179 282 100]. 502 32 74 | 138023 28 265 71 320 612 01 945 190062 90 iR 211 693 70% 17 366 
793 940 36039 274 353 79 555 [100] 798 840 [100] 77 904 37052 109 
81 82 335 [100] 67 454 81 586 605 (100) 38096 149 56 433 75 512 608 
1752 79 865 921 39090 347 64 81 625 [100] 708 90 831 52 
40026 379 404 534 [1001 934 41202 60 61 78 493 896 963 42005 
126 39 617 40 69 85 716 47 91 867 43036 111 262 361 427 96 604 92 
71469 44035115 [100] 316 25 29 431 523 32 53 627 33 755 902 60 
45116 241 83 90 94 485 611 15 931 78 46062 71 118 93 424 55 56 506 
904 46 47179 81 263 83 456 68 80 537 610 71 276 917 48241 401 12 817 47 01 34 75 1105 
591 709 66 94 98 49002 126 27 89 243 428 73 717 853 932 150086 206,328 72 462 528 626 81 961.93 151277 577.440 68 607 
50023 391 441 45 53 662 [100] 866 995 51036 45 94 [1001 137 40 34.80 923 162033 7a 166 82 223 56 97 306 65 5% ol 70 911 60 78 
239 414 541 44 [100] 8904 572074 87 231 911 66. 53159 247 91 301 561153194 206 553 602 35 705 811 976 15005, 0% 243 3% 
70 87 789 858 100] 930 54014 212 426 532 770 55078 250 364 427 153004 [200] 91 147 241 337 534 629 706 0 95 80 | 
[200]. 56917 67 7197 118 206 41 78.304 468 505 22 623 156015 2184 260 95 325 1150), 5.94 521 0200) 57 745 6599 ffn 
” = 41.195 1 50 75 313 497 642 722 a7 917 58245 91 476 83 2 2 = a 2 55 80 50 28 80 125 9018 Per 571 
3 836 922 44 7 005 22 110 267 332 [150] 4 613 31 752 2 i 100] 5 88 92 907-7 134 42. 
2 1380 6 15 0 „„ HP eirägn yagide Mate Fo 
600³8 1 62 67 1 77 52 5 250 308 507 8 638 843 53 63 240 313 38 40% 86 Hit 
%C%%C%%%% ̃ ͤP;!];f; 8 
319 410 602 37 95 63091 12 2 5 5 371 4 501 5335 0 945 f 20 67 293 47 HE 
, ( 
1 27 103 30 813 83 67020 442 615 [100] 69 703 875 68163 207 48 56 16239 92 393 408 511 (80 876 94 167076 77 157 TI zus 37% 
3² 90 77 85 > 


4 1 
9086 114 48 482 577 779 981 80 494 553 043 801 985 9 108035 44 81 121.245 70 418 J4 33815 72 


Nabb. Ip r. J. Opp N ragene, zu Lonzyn belegene f 12 259 990 Bere 5 
l N 6 fie en Ne 70001 29 160 365 420 31.570 90 624 44-118 e m am BLU TI Tun ER SG 
8 nd Frau. rundſtück ln, 45 973 72062 70 150 62.208 [100) 72 99 309 36 | na gu Moozl 116 50 BET 10 BET atie 
EEE u i 1 Fee , I 

Ida Oppenheim am + ar 1891, ß a35 1100) 648 69 708 820 63 06 17510 08 118 973 Bu ir 
, s . ; in! z F 2 554 89 689 816 33 46 51 900 17 207 400 FEHLEN 
Moritz Oppenheim. Vormittags 10 Uhr 7418. 24.100 930 5 4 4 J 28008 77.208 575 88 Tl 1100.40 19 #8 816 89.09 77 MA 4 179 1 l 
Thorn. Verkin. u vor dem unterzeichneten Gericht — ] a 3 5 N 2 | 348 85 002 [100] 44 70 99 713 63 88569 179130 318 79/463 (1001 
R 22 7 1 2 28 k 8 ? 7 7 ? 
ri an Gerichtsitelle verſteigert werden. 4% 82018 288 335.490 633 632 758 840 „e 83078 11424242 73 341 180118 25 90 1100] 28598 330 504 21.695.710 38 855181011 387 


94 533 43 71 86: 11501 88 724 66 804 53 80 926 (1501! 84009 56 435 31 3284 84 94 987 836 64 1100] 999 182019 43 211 44 321 00% 
U 29 61 248 331 424 1150] 540 789 923 80291 70 13 95 503 623 79585 97 en = 5 1831.16 280 398 451 91 191 855 

834 40 74 87041 248 488 539 81 645 80 716 5 837 976 184059 66 144 265 440 610 46 748 76 851 73 90% sans 107 20 

88093 106 460 525 680 707 24 75 876 950 80 89011 45 178 88 263 98 | 78 329 50 436 37 546 66 77 92 614 739 186122 264 70 449 (10) 625 
5 601 3 77 [150] 83 932 38 43 841 937 40 187046 185 259 363 415 44 514 32 67 94 763 882 941 
25 37 645 91038 53 56 328 82 565 605 48 69 188048 110 37 233 97 362 [150] 422 514 59 779 189005 19 78 92 10% 

92005 25 48 93 178 87 99 369 72 448 527 750 [100] 808 997 93100 95 285 386 419 567 90 612 703 831 34 
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Bekanntmachung. Das Grunbftit it mit 34,12 
„Bekanntmachung. Ab. Mark Reinertrag und einer Fläche von 
holgungsländereien haben wir einen Bietungs“8,30,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 


termin auf Montag, den 16. März er. 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
angeſetzt und zwar Vormittags um 9 uhr ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
auf der Bromberger Chauſſee an der früheren | Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


örſterei Smolnik für die 3 Parzellen A 2 
Be der Ofradgfner Grenze ei den Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


8 
8 


1. Ziehung der 1. Rlaſſe 184. Agl. Preuß. Lolterie.] ech 24 64 5 0 8000 e 00 Sara def 9 Be 


N ö 77 
chießſtänden, ſowie Vormittags um und andere das Grundſtuück betreffende 5 in At 7080743. 05008 64607 8 89 31.40 947 98501 710 56 21 80 805 67 
10 Uhe auf dem Barbarken-Weishöfer- Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf:? W e er dee eee (dene She en e 89% 0 40 2 an BE 4 1560 000 5 715 
bet iir die 15 Pee een bern er bedingungen können in der Gerichts⸗ 3. März 1891, nachnüttags. 505.22 51 629 60 839 71 920 23 5 ; 
0 7 ei 3 235.1150].848 96 540 98 739 98 949 73 1128 62 81 298 99 328 100111 227 7 600 70 867 78 87 921 56 101063 73 238. 305 
Geſtell und der Culmer⸗Chauſſee. ſchreiberei, Abtheilung V. eingeſehen 437 E EEE ee 00 00 | 23 2141 94 76 1100 303 63 531 683 88 | 593 60 731 824 928408005 153 222 27 74 336 51 4 1300) 95 


Der Barzellen-Eintheilungs-PBlan und] werden. 
die Verpachtungsbedingungen können auch] Thorn, den 26. Februar 1891. 


vor dem Termin beim Herrn Förſter Hardt er 
5 ee Enger meh Sir ie Königliches Amtsgericht. 
arzelle iſt eine Bietungscaution von 5 . 
im Termin zu . onkursverfahren. 
Für den Fall, daß auf die erzielten Ge] In dem Konkursverfahren über das 
bote der Zuſchlag nicht ertheilt werden[ Vermögen des Kaufmanns Conrad“ 


könnte, wird beabſichtigt, Vieh in Weide 
cher und zwar gegen Zahlung eines Kalinowski zu Thorn iſt zur Abnahme 


Weldegeldes von 25 Mk. pro Stück Rind- der Schlußrechnung des Verwalters, 
vieh und von 8 Mk. für eine Ziege. Die zur Erhebung von Einwendungen gegen 
hierauf Reflectirenden werden erfucht, die das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 


aufzutreibende Stückzahl Viech in dem ge⸗ 55 day 
nannten Termin anzugeben. theilung zu berückſichtigenden For⸗ 


83351063 305% 409 96 641 47 80 92 807 83 907 4054 166 92 367 400100 20 10262 335 851 6 62 89971 110 1042 206 892 94,7 
550 98 611 49 738 58 5013 68 143 202 347 77 587 640 738 42 815 (100 | 105017 26 62 78 126 28 58 78 [100] 272 340.447 74.675 787 816.89 9 
23 27 96 961) 6001 155 316 76 488 501 33 602 [150] 718 813 90% 700056 103087 101 76 272 77.78 432 057.76 94 96 735 945 06 107900 
105 286 372.544 859 71 8065 138 62 200 4 303 31 1150) 50 60.488 596 | 104 221 27 43 332 433 81 85 524 614 51 75 872 985 108009 478 556 
648 71 110000702 982 9167 405 14 524 810 19 20 48 907 35 872 81 100354 89 623 85 705 979 ER 

10024 61 30951 648 82 98 733 821 92 936,37.29 11035 98 250 58 110104 11001 27 398 516 43.859 69 907 38 111202 367 426 6 510 
345 88 439 52 550 678 919 40 87 2200082 175 557 695 722 60 73 89 | 765 828 906 39 9 1 1208 279 679 ie 918 22 15001 1301647 185 
806 35 78 84 1300 40. 100. 220.499.5418, 643.725 841 79 906.6894 1400 8214746 202 333 770 96 848 1150 233,362 4 TO) DAR % 2) 
141 346 81 422 DIE 1001 697 839 15009 139 55 310 65 533 60 Wi | 42 97 92 3 96 116044 92 164 506 602 715 841 39 90% 170% 6 
T0 % 0 e eco 320 100% 8% 17425 25 c 727 LO) 30,6% | 186 216 39 347 11001 80 42e 877 10% 8a 717 21 40 810 1493 ee, 
802 41 18029 47 381 476 720 801 88 55 72 1088 234 100% 5 69 308 54 118800 1000 715 71 946 119054 204 00 346 413 09 536 008 4 
420 26 34 50 61554 (100 68 72 727 1100 800 95 41 922 34 96 

20175 283311 2374467079763 1100 88 82s 970 21610 302 394 
665 80 88 100 912 22002 458 [100] 278 391 444 60 90 192 916 
43 23527 733 901 28 24002 23 290 329 64416 44 100 Run 8,609 
31 945 25014 87 166 80 221 304 618 56 818 1100] 26029 40 200 322 
11501 424 59 535 604 76 77 725 34 62 874 044 63 rar 10% 28 53 
434 13 58 39 43 662 726 32 828 60 97 vag 70 28051 84 101 LO) RU 
404 69 88 548 52 97 686 852 920 59 87 29077 87 303 64 786 883.919 


wi 


113.35 07 150 76 21 
30 


NR 6.7 


vr. ib 


0 1 251 3614 9010 31121 97 
Thorn, den 3. März 1891 derungen und zur Beſchlußfaſſung der 30014 254,305 C180] 48 518 95 30 889 88 11501 40 4% E81 180078 156 720 83 947 94 1703170 14590 225 
x 203 66 807,0 74 500:602 79 785 11501 801 26 871 32070 71 88 127 200 96 364 / %% 12177 226 5807 357 6% 408 83 646751 57 64 807 
Der Magi Gläubiger über die nicht verwerthbarenn 33 407 80 515 (20067072540 90 38170 254 41.05 306 479,639 60 130 3 zo TEL 4 37 67 408.83 646 751 57 Uf da 
= . 5 i 997 173 81820 88 901 35077 175 340 = 1 12 


Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


573 635 870 36022 24 54 17% 150J 90 251 70 419 518 07 60 600 779 45989, 1% AT . 4 8) 
Bekanntmachung. den 23 Mär 1891 93 876 37164 280 401 21 509 608 Ji 350.987 99. 38005 9 85 224 40 2.580 47164 205 
Beim Holzverkaufs Termin am 1 3 4 72540000 790 5 DR lap 481 78.79 563 68 80 
2 1 
12. März er. von Vormittags 11 Uhr an Vormittags 11 Uhr, (200) 00 706 1a 850 66 74.01 eis 42807 808 [1001 eie 38 69 dae | „, „140117 1 
im Jahnke’fchen Oberkruge in Benfau gelangen vor dem Königlichen Amtsgericht hier: 82 % 162 64 209 330 535 48 98 768 83 89 [150] 853 Libojous 19 Maoze 
K 9 8 n 198 28 1130) 40 224 27 44 347 1900) 666 818 45147 94 395 459 76 
a sem een Gee, felgen denz En e | 5 A 
Jagen 81 ke Schlaghälfte: Thorn den 27. Februar 1891. 0,000 48740 6770 18.92 310 36 67 (100) 604 19.80 688 666 951 88 | 300 40 0 8 500 
226 Stück Kiefern Bau- und vorzüigliches Zurkalowski, a ee ee Eee 150002 76 481 97613 8, 724 1100) 56 67, 818 889 15109 [100) 
Schneideholz mit 253,50 fm, Gerichtsſchreiber des Königlichen i , a7 na Do zu HRL Tak a 00 Abd 
Jagen 76d, ca. 50 Stück Kiefern Bauholz, Amtsgerichts. Bio 8 Fr 225 42 400 11501 77 83 613 20 45 839 48 911695701 45 | 299 (100) 387 440 598 155183 97 436 72 7241 34 96 890.929 65 Aöenus 
Sm 8la und 82a ca. 500 2 Kiefern 240 84 384 561 620 709 81 86 879 90 915 69 50036 130 567 627 718 86 15 88 > > 8 538 628 32 gg 8100 re 9 0 un} 
urchforſtungsſtangen, ferner Brennho V 5 76 924 5 37 49 231 429 38 95 669 89 717 1200] 827 34 364 4 86 338.85 419 586 6. . f 5 
aus Hen fein Echlagen je nach we ekanntmachung. 287100 78 340 89206 447 51 78284 81 BEI 65932 92 1100) 8 760 606 65 60 *. „ 
Nachfrage, Die Königl. Samendarre zu Schirpitzi n eic 2772 81s 3 0 02082 116 217 040 Dil da 844 906 160014 83 96 118 (450) 239 300 87 448 54 63 91 596 705 38 49 833 
aus dem Schutzbezirk Steinort: ahlt pro Hektoliter efernzapfen 33015 59 468 525 788 45 84 802 7 64281 452 579 | 161051 228 316 [150] 86 422 44 535 619 70 708 20 93 182151 244 
3 p iefernzap 9.146 75 93 354 1.999 2 5 
Jagen 107 b und 108 a: 700 rm 768 75 05 37 91 543 705 48 52 60103 307 15 419 | 402 560 641 4100] 48 713.21 811 76 79 935 163069 162 4% 50% 612 
9 un a: ca. B 3,50 Mark 70 808 654 52 74 98 814 } 2 1 3 265 78 325 20 460 549 600 60 
Kiefern D ft von guter Beſchaffenheit 3, ar 527 58 619 90 42 777 859 67017 47 79 (100) 116 349 503 790 92 95 835 | [200) 15 89 810 32 50 82 900 87 140% 265 78 329 90 60 
efer urchfor tungsſtan en, und bewilligt bei Quantitäten über 88 98 973 68101 232 58 360 75 456 58% 634 700 42 808 60211 16 21 | 64 10525 519 89 752 884 93 166106 [150] „14 62 3 — 1 425 54 = 
Jagen 132 a und 136: Stubben und ng ı 64 343 72 (100) 429 70 523 623 25 714 25 851 60 61 79 668 754.83 400 d 61 e 1070 80 u 186205 gr 97 
Reiſig I. Klaſſe ie nach der Nachfrage. 10 Hektoliter noch eine angemeſſene 70067 77 84 261 66 92 303 482 604 36 869 79 94 980 71010 11007 [ 1888062 94 162 347 522 75 646 77e 816 30 88 11001 
Thorn, den 3. März 1891 Tr t üt 74.96 199 244 [150] 91 548 83 91 95 609 765 80 72007 337 98 462 817 170473 569 615 726 78 987 171132 65 [100] 81 285 460 672 852 
. ! ; ransportvergütung. 73072 395 407 97 548 623 61 87 924 60 60 74071 204 37 310 39 56 81 [ 945 62 172068 106 253 500 728 826 979 473038 251 60 71 501 626 
Der Magiſtrat. Schirpitz, den 28. Februar 1891. 485 509 609 829 981 75603 99 714 39 56 858 76175 289 341 424 39 29 709 56.81 86 82854 900 17.4084 100.42 463.65 455% 61 67 


299 6 g 38 20 212 23 ; 319 68 75 25 6200 302 12.490 679 83 
511 678 735 834 37 77189 267 807 85 508 30 83 838 78120 212 28 30 | 764 884 941 69 175279 319.68 73700 925 au 9 2 400 

40 76 % 52 (1 75 79060 [200) 459 560 69 714 | 732 876 958 92 177019 304 695 855 [150] 955 79, 178009 193 270 
86 9 % ee 646 92 94 852 66 952 55 72 1779098 216 600 779 955 05 
' 80023 53 58 358 84 [100] 517 672 880 924 89 81171 219 22 554 632 830 180017 86 401 11 64.565 759 63 879,91 181010 419 [100] 85 
976 82070 253 373 96 408 3 546 621 40 99 973 83002 278 311 56 433 ens 70 91 823 182621 738 77 941 1818323 68 475 529 790 802 ei 
36 80 617 736 870 997 84178 79 93 246 320 72 561 625 854 972 85018 | 46 184005 19 135 >18 93 381 515 650 87 90 708 83 821 87 Pi 

302 55 487 577 81 715 19 45 837 937 76 86118 73: 270 82 321 406 | 294 300 8 18 446 515 889 902 31 51 58 186091 106 50 288 55 

6049 13 76 702 12 70 98 920 62 87004 (150) 52 124 241 357 63 | 70 99 [100] 983 187116 245.46 50 556 86 661 62 708 18 > 
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Auktion. Der Königliche Sberförſter: 


= eic 28 Ren el ab Reiche Heirath. 
rde im auſe raberſtr. in 

Be an sat re u Reiche Heirath. 
Utenſilien als Stühle, Tiſche, 1 Eis- Eine Waiſe, 23 Jahre, mit 60,000 Mk., 


* rn? 4 
ſpind, Gläſer, 1 Regal, Betten, Kleider, ſucht behufs Heirath ehrbare Herrenbefannt- 714 30 1 818 809240 6 13001 78 87 € 2033 7 1 055 2 
1 Klavier ze. verſteigern i ſchaft. Fordern Sie über mich reelle Aug-| 40 61 1001 76 8 947 843 bas 789 Bis 5 en e 
e elle * — eee 


W. Wilckens, Auktionator u. Tarator. kunft vom Famillen-Journal, Berlin- Westend. c 0 
Für die Nevaltion verantwortlich: Guta Näſcha dein Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


